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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12720

X

Ca. 1,1 km nördlich von Zölkendorf liegt eine Moorsenke, die von der in den Augraben mündenden Bullerbek entwässert wird. Die Senke wird 
seit langem als Grünland genutzt.

Innerhalb der Moorsenke existiert eine flache, sehr wahrscheinlich quellwasserbeeinflußte Kuppe mit Torfsubstraten. Die angrenzenden und 
tieferliegenden Flächen weisen zumindest teilweise Mineralböden auf. Auf der Kuppe hat sich ein Sumpfseggen-(Quell)-Ried ausgebildet, 
welches noch extensiv als Mähwiese genutzt wird. Das Ried ist vergleichsweise artenreich. Als Begleitarten treten unter anderem Carex 
disticha, Angelica sylvestris, Lychnis flos-cuculi und Festuca rubra auf. 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Carex disticha Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria maxima Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonum amphibium Ranunculus repens
Stachys palustris Taraxacum officinale Urtica dioica

Carex nigra Poa trivialis Rumex obtusifolius


